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Komplexe Probleme erfordern einfache Antworten! Getreu diesem Motto wird die
Bundesregierung nun ein Gesetz einbringen, das es Tankstellen nur noch einmal am Tag
erlaubt, die Spritpreise zu erhöhen. Um 12.00 mittags. Genial! Dass auf diese Idee noch
niemand gekommen ist, ist unbegreiflich. In den Vorstandsetagen der Mineralölmultis
herrscht nun sicher die blanke Panik. Würde man dieses bahnbrechende Konzept auch auf
andere Bereiche ausdehnen, hätte der Populismus von den Rändern keine Chance mehr.
Eine Glosse von Jens Berger.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260320_Genial_Bundesregierung_stoppt_Pr
eissteigerung_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Unsere soziale Marktwirtschaft lebt vom Wettbewerb, das wusste schon der olle Ludwig
Erhard. Und so ein Wettbewerb funktioniert natürlich am besten, wenn er frei ist und dazu
gehört die freie Preisbildung, wie es Bundeswirtschaftsministerin Reiche gestern so
eloquent vortrug. Nur gut, dass die Benzinpreise an deutschen Tankstellen geradezu ein
Musterbeispiel für einen freien Wettbewerb sind. Oder etwa nicht?

Zu so einem funktionierenden Wettbewerb gehört im Idealfall, dass zahlreiche Anbieter mit
guten Argumenten und guten Preisen um die Kunden werben. Nun ist der Diesel von Aral
genauso gut oder schlecht wie der von Shell, sodass sich hier der ganze Wettbewerb auf die
Preise reduziert und es ist ja nicht wirklich so, dass sich Shell, Aral und Co. gegenseitig mit
ruinösen Dumpingpreisen die Kunden abjagen würden. Oligopol, Öligopol … und da der
Autofahrer ja schließlich irgendwie zur Arbeit, seinem Kunden oder seiner Familie kommen
muss, kann er auch nicht in den Tankstreik treten, wenn ihm die Preise nicht gefallen. Oder
um es kurz zu machen: Beim Tanken hört nicht nur der Spaß, sondern auch der Wettbewerb
auf.

Klar, man könnte die Oligopole – wie ich es ja neulich schon mal vollkommen realitätsfern
angedacht habe – zerschlagen und mit ganz viel Bürokratie und Staat dafür sorgen, dass es
den Multis zumindest maximal schwer gemacht wird, die Bürger abzuzocken. Könnte man
machen. Man könnte aber auch einfach populistischen Unsinn verzapfen. Sie dürfen dreimal
raten, für welche Variante sich die Bundesregierung entschieden hat.

Nun dürfen die Mineralölkonzerne also nur noch einmal am Tag, um exakt 12.00 mittags,
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die Preise erhöhen. Senken dürfen sie sie hingegen immer. Wäre ich so ein
Mineralölkonzern, würde ich die Preise nun zu High Noon aber mal so richtig in die Höhe
schießen lassen. Wenn ich dann sehe, dass die Konkurrenz nicht ganz so sportlich
vorgegangen ist, kann ich den Preis ja immer noch senken. Und wenn die Konkurrenz genau
so schlau wie ich war, freuen wir uns beide und lassen den Autofahrer bluten. Es lebe der
freie Wettbewerb! Ist das abwegig? Nein, alles andere wäre vielmehr eine echte
Überraschung. Wer meint, mit diesem Mechanismus die Preise dauerhaft senken zu können,
hat von Ökonomie ungefähr so viel Ahnung wie mein Hund von Zwölftonmusik oder
Katherina Reiche von den Sorgen und Nöten der Armen.

Aber vergessen Sie das gerade Gelesene lieber schnell wieder. Das ist nur das substanzlose
Gemecker eines frustrierten Schreiberlings. Was weiß ich schon? Wenn die allwissende
Bundesregierung das anders sieht, wird es sicherlich so stimmen. Mehr noch: Mich würde
es nicht wundern, wenn man nun die Reiche-Logik auch auf andere Bereiche ausweitet. Zu
hohe Mieten? Killefitz! Lasst uns doch ein Gesetz verabschieden, dass Vermieter die Mieten
nur noch einmal im Jahr um 13.12 Uhr erhöhen dürfen! Problem gelöst. Und könnte man
nicht die Sozialsysteme retten, indem künftig Rentenerhöhungen nur noch einmal pro Jahr –
am 29. Februar, in Schaltjahren am 31. April – stattfinden? Dafür dürfte die Politik dann die
Renten aber auch, wann immer sie will, kürzen. Das nennt sich freier Wettbewerb und ist
gut für alle.

Und was für den Staat gilt, gilt auch für seine Untertanen. Am Ende des Monats reicht das
Geld auf Ihrem Konto nicht mehr für die nötigen Ausgaben? Wie dumm sind Sie eigentlich?
Heben Sie Ihr Geld doch künftig nur einmal im Monat ab. Ihr Arbeitgeber ist da schlauer, er
überweist Ihr Gehalt auch nur einmal. Und wenn Ihr Hund Sie mit seinen rehbraunen Augen
zum Gassigehen auffordert, machen Sie ihm doch einfach klar, dass es auch für ihn am
besten sei, wenn Sie nur noch an jedem zweiten Dienstag im Monat um 15.21 Uhr mit ihm
eine Runde gehen. Er wird sich sicherlich die Pfoten vor Begeisterung an die Stirn schlagen
und endlich verstehen, warum Sie und nicht er die Krone der Schöpfung sind.

Also seien wir froh, dass wir von so genialen und weitblickenden Menschen regiert werden.
Et hätt noch emmer joot jejange. Und ich überlege mir jetzt schon mal, was ich mit dem
ganzen Geld anfangen soll, das ich künftig an der Zapfsäule spare. Vielleicht spende ich es
ja der CDU – aber nur einmal pro Tag, um pünktlich 12.00!

Titelbild: ChatGPT, erstellt mit Künstlicher Intelligenz


